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Das Aktuelle Thema  
für Handwerker, Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) und Mittelständler: 
 
Ihre private Risikovorsorge: nicht abwarten - handeln 
 
Private Risikovorsorge: Ein unterschätztes Thema 
 
Oder sollte die Überschrift besser lauten: „Private Risikovorsorge – ein verdrängtes Thema“? Wie auch 
immer: Unternehmerinnen und Unternehmer sollten sich in regelmäßigen Abständen mit ihrer privaten 
Vorsorge beschäftigen. Warum in regelmäßigen Abständen? Weil sich die Lebensphasen ändern und 
damit die eigenen Erwartungen an die Absicherung einer ausreichenden finanziellen Zukunft. 
 
Die Basis: Bestandsaufnahme der privaten Risikovorsorge 
 
Diese Bestandsaufnahme hat zwei Dimensionen: 
 
 In welcher Lebensphase befinde ich mich bzw. befinden wir uns und welche Zukunft gilt es 

abzusichern mit welchem Bedarf für eine Lebensführung nach den eigenen Vorstellungen?  
 
 Welche Elemente der privaten Risikovorsorge sind derzeit vorhanden mit welchen Geldzuflüssen? 
 
Aus dem Vergleich der beiden Dimensionen ergibt sich dann ggf. weiterer Handlungsbedarf. 
 
Die Beratungserfahrung zeigt leider: Viele Unternehmerinnen und Unternehmen haben beide 
Dimensionen der Bestandsaufnahme nicht wirklich bearbeitet. Oft gibt es Teile. Diese führen ggf. aber zu 
unvollständigen Schlussfolgerungen, wenn nicht alle Aspekte bedacht werden. 
 
Die Elemente: Was zur privaten Risikovorsorge gehört 
 
Die nachfolgende Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Mein Handlungstipp für Sie: 
Gehen Sie diese durch, streichen Sie Positionen die heute (!) für Sie nicht von Bedeutung sind, ergänzen 
Sie andere. Denken Sie dabei immer an alle Familienmitglieder. 
 
 Künftiger Bedarf für den passenden Lebensunterhalt 
 Heutige regelmäßige monatliche Zuflüsse (Gehalt, Renten, Mieten, . . .) 
 Heutige unregelmäßige Zuflüsse (Tantiemen, Kapitaleinkünfte, . . .) 
 
 Immobilien 

 Bestände (Wertschätzung heute) 
 Finanzierungen (Höhe, Belastungen und Laufzeiten) 
 Erträge heute und morgen (zeitlichen Horizont festlegen) 
 Investitionsbedarf heute und morgen 

 Geldanlagen (Volumen, Erträge, regelmäßige Sparbeiträge, Fälligkeitsstrukturen) 
 Bankkonten 
 Depots 
 Kapitallebensversicherungen (aktuelle Rückkaufswerte, Versicherungssummen) 

 Absicherung spezieller Risiken (Beiträge, Laufzeiten, Umfang der Absicherung) 
 Krankheit (kurzfristig, längerfristig) 
 Pflege 
 Berufsunfähigkeit 
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 Unfall 
 Renten 
 Lebensrisiko 

 Ausbildung Kinder 
 Notfallplanungen 

 Einzelvollmachten für bestimmte Werte und Handlungen für wen? 
 Betreuungsvollmacht 
 Patientenverfügung 
 Testament 
 Wünsche für Beerdigung 

 Eltern – deren Rücklagen für Pflegesituation 
 Überlegungen zur weiteren Lebensplanung (zeitlicher Horizont weiter voraus – evtl. verschiedene 

zeitliche Szenarien) 
 Ruhestand (Einnahmen heute – Renten morgen; was trägt Unternehmen heute, was dann 

wegfällt; welche Ausgaben fallen weg mit Alter; . . .) 
 Hobbies und Reisen 
 Wohnsituation Anpassung 
 . . .  

 Unternehmensanteile: Weiterführung wie 
 
Die Form: Umfassende Dokumentation ist sinnvoll 
 
Erfassen Sie alle Daten zu den für Sie relevanten Positionen in einer oder mehreren Übersichten, so 
dass Sie diese immer zur Hand haben und bei Veränderungen nur zu aktualisieren brauchen. Dazu 
sollten Sie alle Unterlagen strukturiert sammeln und aufbewahren – digital und / oder analog. So haben 
Sie jederzeit schnellen Zugriff, wenn es erforderlich ist. 
 
Überlegen Sie auch: Wer sollte außer Ihnen Zugriff auf diese Unterlagen haben, um im Notfall begrenzt 
oder umfassend handeln zu können? 
 
Das Unternehmen und die private Risikovorsorge 
 
Am Ende der Übersicht steht „Unternehmensanteile: Weiterführung wie“. Diese Frage steht bewusst am 
Ende. Denn: Den Verkauf des Unternehmens oder von Unternehmensanteilen sollten Sie nicht in die 
Basis für Ihre private Risikovorsorge einbeziehen. Denn was diese Anteile in späteren Jahren einmal 
Wert sein könnten, bzw. welche Preise dafür zu erzielen sein werden, ist heute nicht einschätzbar. Wenn 
Sie einmal Ihre Unternehmensanteile gut weitergeben oder verkaufen können – was ich Ihnen wünsche 
– dann sollte das für Sie bildlich gesprochen „die Sahne auf den Obstkuchen“ sein. 
 
Und vergessen Sie bitte auch nicht den Notfallplan für Ihr Unternehmen für den Fall, dass Sie oder 
andere wichtige Personen einmal für längere Zeit ausfallen sollten. 
 
Fragen und Anregungen  
 
Sie möchten sich zur Umsetzung dieses "Aktuellen Themas" austauschen, haben Fragen dazu - dann 
rufen Sie mich einfach an (02131-660413) oder nutzen Sie den E-Mail-Kontakt (info(at)cd-sander.de).  
 
Ich freue mich über Anregungen zu weiteren Themen oder Akzenten, die Ihnen wichtig sind und die 
auch anderen Unternehmen Impulse geben können. Sprechen Sie mich gerne an: siehe oben 
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